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Editorial

Wenn die Nationaldemokratische Partei eine Hüpfburg bei einem Straßenfest
aufstellen will, wenn die (inzwischen verbotene) »Heimattreue Deutsche Ju-
gend« ein kostenloses Ferienlager organisiert, wenn ein Parteibüro der »Deut-
schen Volksunion« Hartz IV-Empfängern umfassende Beratung anbietet,
dann kommt einer der neuen Strategien des Rechtsextremismus zum Tragen.
Mit dem Versprechen »Wir kümmern uns darum« wollen sich rechtsextreme
Politiker und Organisationen schleichende Zustimmung in der Bevölkerung
verschaffen. Sie setzen sich in einer Gemeinde für den fehlenden Kindergarten
ein, machen Jugendarbeit, helfen Senioren beim Einkaufen. Sie nutzen sozia-
le Nöte, insbeson-
dere im Osten
Deutschlands, und
gehen auf arbeits-
lose Jugendliche
und sozial Be-
nachteiligte zu,
um sie für ihre
Zwecke einzuneh-
men. »Sozial geht
nur national«,
lautet ein Slogan
der NPD.

Auch Sport-, Ju-
gend- und Sozia-
lorganisation sind
nicht gefeit vor
undemokratischen
und neonazisti-
schen Tendenzen
in ihren eigenen
Reihen. Die Wohlfahrtsverbände haben diese Gefahr inzwischen erkannt und
suchen nach angemessenen Lösungen. »Die Verbände der Freien Wohlfahrts-
pflege, ihre Träger und andere Vereine müssen sich dem Problem stellen, dass
rechtsextremistische Gruppierungen versuchen, in die klassischen Arbeitsfel-
der der Jugendarbeit oder des freiwilligen Engagements vorzudringen, wie Ju-
gendrotkreuz, THW oder Freiwillige Feuerwehr«, so Prälat Dr. Peter Neher,
Präsident des Deutschen Caritasverbandes. Als damaliger Präsident der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege eröffnete er im vori-
gen Jahr einen Fachkongress unter dem Titel »Freie Wohlfahrtspflege gegen
pädagogische und soziale Bestrebungen rechtsextremer Organisationen«.

Diese Veranstaltung gab auch die Anregung für das vorliegende Themenheft
der Blätter der Wohlfahrtspflege. Ziel des Kongresses war es, wie Thomas
Niermann und Mahmut Kural in ihrem Einleitungsbeitrag schreiben, die Ak-
tivitäten und Strategien rechtsextremer Organisationen zu thematisieren und
in den Fokus der Sozialen Arbeit zu rücken. Kommunalpolitische Gegenstra-
tegien sollten entwickelt werden und aktuelle Ansätze der Gemeinwesenarbeit
und der Jugendarbeit zur Sprache kommen. Erörtert wurde, wie Mitglied-
schaften von Rechtsextremen in den Wohlfahrtsverbänden verhindert und
Unterwanderungen von Einrichtungen und Diensten erkannt und vermieden
werden können. Ebenso wurde beraten, welche Hilfen für jungen Menschen
notwendig sind, um aus der rechtsextremen Szene aussteigen zu können.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Zu diesem Heft

»Niemand darf wegen seines
Geschlechtes, seiner Abstammung,
seiner Rasse, seiner Sprache, seiner

Heimat und Herkunft, seines
Glaubens, seiner religiösen oder

politischen Anschauungen
benachteiligt oder bevorzugt

werden. Niemand darf wegen seiner
Behinderung 

benachteiligt werden.«
Artikel 3 Absatz 3 des

Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland
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